
REGENSBURG. Die Sonne lachte strah-
lend vom Himmel, als sich die Schwa-
belweiser und viele Ehrengäste ges-
tern am alten Pegelhaus zur Einwei-
hung des neuen Hochwasserschutzes
trafen. Der bayerische Umweltminis-
ter Dr. Markus Söder lobte: Angesichts
der Belohnung durch das Traumwet-
ter „müssen hier sehr ordentliche
Menschen leben“. Die 4,3 Millionen
Euro, die in den Hochwasserschutz in
Schwabelweis investiert wurden, seien
demnach bestens angelegt.

Ein Jahr hatte es gedauert, bis der
rund ein Kilometer lange Deich ge-
baut worden war (die MZ berichtete
bereits ausführlich). Es ist das erste
Teilprojekt eines umfassenden neuen
Hochwasserschutzes für Regensburg.
Söder bezeichnete die Maßnahme in
der Domstadt als „bedeutendstes
Hochwasser-Projekt in Bayern“.

Die Anforderungen an die Schutz-
bauten hätten sich im Laufe der Zeit
laut Söder verändert. Einfach eine Be-
tonwand hinzustellen, das genüge
nicht mehr, es müsse auch ästhetisch
sein und einen Mehrfachnutzen habe.
Dies alles sieht Söder in Schwabelweis
optimal erfüllt. Scherzhaft schlug er
zudem vor, dass man hier doch „Schai-
dinger-Seefestspiele“ veranstalten
könnte. Als Vorlage würden sich Dra-
men aus dem Regensburger Rathaus
anbieten: „Gerade meine Partei liefert
dabei ja einigen Stoff.“

Weitaus ernsthafter beleuchtete Sö-
der dann das Thema „Skepsis in der
Bevölkerung“. Bei Hochwasserschutz-
maßnahmen gebe es meist gewisse
Vorbehalte, am Ende, wenn der Deich
stehe und schütze, da habe sich aber
noch keiner beschwert. Oberbürger-
meister Hans Schaidinger sprach im

Anschluss davon, dass sich der „Weg
einer offenen Planung mit intensiver
Bürgerinformation und -beteiligung“
als der richtige herausgestellt habe.
Dies habe zwar mehr Zeit benötigt, die
Akzeptanz habe dadurch aber gestei-
gert werden können.

Er kündigte an, dass „solange ich
Verantwortung in dieser Stadt trage,
die Beteiligtenleistungen nicht auf die

Betroffenen im Überschwemmungs-
gebiet umgelegt werden“. Hochwasser-
schutz sei eine Aufgabe der Solidarge-
meinschaft und dürfe nicht auf den
Einzelnen abgewälzt werden.

Am Ende schritten Söder und
Schaidinger gemeinsam zum Donau-
ufer und warfen Steine mit Glücks-
symbolen ins Wasser: Auf dass der
Deich immer gut halte...

DerDeich steht – und die
Ehrengästewerfen Steine
PROJEKT In Schwabelweis
wird der neueHochwasser-
schutz eingeweiht. Umwelt-
minister Söder undOB
Schaidinger betätigen sich
dabei als Glücksbringer.
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VON JÜRGEN SCHARF, MZ

Zusammen mit den Kindern der Grundschule Schwabelweis werfen Umweltmi-
nister Dr. Markus Söder und Oberbürgermeister Hans Schaidinger (rechts vor-
ne) Steine mit Glückssymbolen in die Donau. Foto: Scharf
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DEN DAMM ERHÖHT

➤ Der Bau des Hochwasserschutzes in
Schwabelweis kostete rund 4,3Millio-
nen Euro. Davon trägt die Stadt 49 Pro-
zent, den Rest finanzieren zu gleichen
Teilen der Freistaat Bayern und die
Europäische Union.

➤ Der bestehendeDammwurde zwi-
schen 60 und 120 Zentimeter erhöht
und durch einen Betonkern stabilisiert.
➤ Der nächste Abschnitt beim insge-
samt 100Millionen Euro teuren Hoch-
wasserschutz ist Reinhausen.
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KURZ NOTIERT

Heidi Klum sucht das
nächste Topmodel
REGENSBURG. Seit dem 20. Juli läuft die
Bewerbungsphase zur siebten Staffel
der ProSieben-Show „Germany’s next
Topmodel – byHeidi Klum“. Das
Das Casting-Teammacht heute Stati-
on in Regensburg. ImMercureHotel
(Grunewaldstr. 16) können sich Inter-
essentinnen zwischen 14 und 20 Uhr
vorstellen. Die Bewerberinnenmüssen
das 16. Lebensjahr vollendet haben
undmindesten 1,72Meter groß sein.
Nicht volljährigeMädchenmüssen ei-
ne Einverständniserklärung der Erzie-
hungsberechtigten vorlegen.

In den Ferien Mathe und
Englisch auffrischen
REGENSBURG.Das Schuljahr ist fast
vorbei. Ausschlafen, Baden gehen,
nächtelang feiern, jobben, wegfahren
– darüber freuen sich nun alle Schüler.
Doch spätestens im September geht
das Lernenweiter, beginnt die Ausbil-
dung. Damit der Start gelingt, bietet
die Volkshochschule Auffrischungs-
kurse an. Speziell auf denÜbergang
von der neunten in die zehnte Klasse
Realschule undGymnasium sind die
Kurse Anfang September inMathema-
tik und Englisch ausgerichtet. Anmel-
dung unter Tel. (09 41) 507-24 33.

Gefahrgut-Transporteur übersah Stau-Ende
Auf der A3 kam es am Mittwoch gegen 12.30 Uhr zu ei-
nem Unfall mit einem Gefahrgut-Transporter. Der unga-
rische Lkw-Fahrer übersah ein Stau-Ende auf der A3 zwi-
schen Burgweinting und der Universität und fuhr auf ei-
nen deutschen Lkw auf. Der Ungar (51) wurde bei dem
Aufprall eingeklemmt und musste von der Berufsfeuer-

wehr gerettet werden. Der 46-jährige Trucker aus Köln
wurde mittelschwer verletzt. Der Tank des ungarischen
Lkw schlug leck, Diesel floss auf die Fahrbahn. Der Sach-
schaden liegt bei 35 000 Euro. Die A3 war stundenlang
blockiert, Richtung Wörth kam es im Rückstau zu eini-
genAuffahrunfällen. Foto: Lex

ANZEIGE

Bollywood – eine Symbiose aus Bombay und Hollywood –

ist der mittlerweile weltberühmte Name einer indischen Filmindustrie.

Seit den 90er Jahren beinhalten diese Filme einen neuen modernen Tanzstil,

der unter anderem Elemente des klassisch indischen

Tanzes, Volkstänzen, HipHop und Jazz-Dance enthält.

In diesem Bollywood-Dance-„Schnupper-Kurs“

werden diese grundlegenden Elemente erarbeitet,

ergänzt, verfeinert und von Athiná- Oriental Artist

zu kleinen komplexen S chrittabfolgen und einer

kleinen Choreographie zusammengefügt. Dieser

„Schnupper-Kurs“ ist auch geeignet zum Einstieg

in die Bollywood-Kurse im Orientalischen Tanzstudio

Athiná.

Lassen Sie sich entführen in die schillernde bonbonfarbene Welt

von Bollywood und lernen Sie, sich anmutig und toll auf die Musik aus den

Bollywood-Blockbustern zu bewegen.

Bollywood erleben!

Termine

Kurstermine: Beginn: Mittwoch, den 03. August
(Alternative: 04.08., 20.00 - 21.00 Uhr)

Anzahl der Termine: 5

Kurszeit: 19.00 - 20.00 Uhr

Kursort: Orientalisches Tanzstudio Athiná

Gewerbepark D53

93059 Regensburg

Kursgebühr: 40 € für MZ-Abonnenten
45 € Sommerspecial-Preisangebot
50 € regulärer Preis

Teilnehmeranzahl: Mindestens 6, Maximal 14

Veranstalter: www.tanzstudio-athina.de

Anmeldung unter kostenloser Hotline 0800
2072070 oder per E-Mail an akademie@
mittelbayerische.de mit dem Stichwort
Bollywood-Tanzkurs.

Bollywood-Dance-“Schnupper-Kurs“

Seit den 90er Jahren beinhalten diese Filme einen neuen modernen Tanzstil, 

der unter anderem Elemente des klassisch indischen 

Tanzes, Volkstänzen, HipHop und Jazz-Dance enthält. 

in die Bollywood-Kurse im Orientalischen Tanzstudio 

Teilnahmegebühr
für Abonnenten

Sie sparen 20 %

40€
regulärer
Preis 50€

40€40€nur
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